
Botschaft in Stein
Das 90-Jahr-Jubiläum der 
Pauluskirche wird mit 
Festgottesdienst, 
Ausstellung und 
Grußworten gefeiert.
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Sponsoren gesucht 
Gemeinderat Kernen 
erhöht Grenze für den 
Spielplatz in Stetten auf 
210 000 Euro. 10 000 
Euro an Spenden erhofft. 
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Die Fachgeschäfte in der nördlichen Bahnhofstraße präsentieren sich am Gemeinschaftsstand – darunter Sailer’s Geschenkideen, die ihre bunten Seidenblumen zeigen. Fotos: Sigerist (2), Hess (2)

Chinesische Musik im Sound des Jazz 

F
ellbachs Tausendsassa an den
Drums, Hans Fickelscher, ist einmal
mehr ein toller musikalischer Coup

gelungen. Er holte die chinesische Musike-
rin Deng Xiaomei mit ihrer Erhu, einer 
zweisaitigen Geige, nach Fellbach und das
Publikum war hingerissen von Spiel und 
Charme der aus Peking stammenden und 
in Mannheim lebenden Künstlerin.

Der Konzertsaal in der Musikschule war
am Freitag voll besetzt und gleich das erste
Stück aus einer traditionellen Peking-Oper
zeigte den Besuchern, wo es an diesem
Abend lang ging. Typische Weisen aus dem 
Land, das uns bei aller Annäherung immer
noch recht fremd ist, trafen auf musikali-
sche Einflüsse aus aller Welt und ver-
schmolzen mit dem Sound des Jazz. Der 
satte Gong und Kling-Klang-Glöckchen
fehlten ebenso wenig, wie die so süßlich-
melodisch, leicht jammernd klingenden
Tonfolgen. 

Apropos süß: „Ganz süß und ganz klein“
fand Deng Xiaomei Fellbach. „Kleinstädte 
haben bei uns in China fünf Millionen Ein-
wohner“, rückte sie die Dimensionen zu-
recht. Mit Musik aus der Zeit der Kultur-
revolution wurde es politisch und Deng
Xiaomei bedauerte: „Das ist schon brutal, 
unser schönes Ballett muss marschieren
und mit Waffen hantieren.“ Sympathisch
ungekünstelt führte die Künstlerin durch 
das Programm. 

Von der Jubiläumsmusik zur Einwei-
hung der Eisenbahn zwischen Peking und
Tibet über romantische Liebeslieder aus
dem alten Shanghai, von Latin-Rhythmen 
bis zu Tänzen nationaler chinesischer Min-
derheiten reichte der Bogen. Schon in den
1930er Jahren sei die Musik in Shanghai
weit entwickelt gewesen, sagte Deng Xiao-
mei. Dazu kamen koloniale Einflüsse und
heute sei dort der Jazz sehr populär, erzähl-
te sie.

Zwischen Christoph Stickel (Cello), An-
na-Sophie Dreyer (Geige), Kurt Holzkäm-
per (Kontrabaß), Claus Kiesselbach (Vibra-
phon), Olaf Schönborn (Saxofon und Klari-
nette) sowie Hans Fickelscher (Percussion)
stimmte die Chemie, ihr Spiel war traum-
wandlerisch perfekt. Deng Xiaomei stellte
das 2000 Jahre alte Instrument, ihre Erhu
aus Sandelholz, dem Publikum vor. Seit sie 
sechs Jahre alt sei, spiele sie das Instru-
ment und sei als Elfjährige an eine entspre-
chende Eliteschule gekommen. „Ich hatte
solches Heimweh“, gestand die Künstlerin.
Sie fühle sich heute in Mannheim sehr 
wohl: „Inzwischen ist es so, dass ich mich in
China ganz fremd fühle“, gestand sie. Ihre 
zweisaitige, grazile Gitarre sei vor allem
perfekt geeignet, melancholische Stim-
mungen zu übertragen. Aber auch das deut-
sche Volkslied „Ich weiß nicht, was soll das 
bedeuten“, hörte sich seltsam vertraut an. 

Zum fulminanten Schlusssong wurden
noch orientalische Töne integriert und 
nicht nur die Zuhörer bedauerten das Ende
des Konzerts: „Ich werde wiederkommen
in diesen tollen Saal und zu diesem tollen
Publikum“, versprach die Musikerin.

Konzert Zum Abschluss der Fellbacher Weltwochen entführt Deng 
Xiaomei ihre Zuhörer in den Fernen Osten. Von Brigitte Hess

Informationen und 
jede Menge Genuss

B
ernd Bürkles Rundgang durch die
Alte Kelter hat doch länger gedauert
als gedacht: „Ich bin ganz erstaunt,

was wir in Fellbach alles für Fachgeschäfte
haben“, sagt der Grafikdesigner. Schon al-
lein wegen dieses „Rundblicks“ habe sich 
für ihn der Besuch der vom Stadtmarketing
organisierten Messe „Fellbach – Persönlich
für Sie da“ gelohnt. Am Wochenende war
ideales Wetter, es lockte die Menschen 
nicht unbedingt in die Natur, aber so 
schlecht, dass man das Haus erst gar nicht
verlassen wollte, war es auch
nicht. „Der Samstag ist übli-
cherweise der schwächere
Tag“, sagt Florian Gruner vom
Stadtmarketing. Da blieb ge-
nügend Platz, um alles aus-
führlich anzuschauen, die Ge-
schäftsleute hatten Zeit für
Gespräche. „Das finde ich sehr
angenehm, dass man sich den
Interessenten auch richtig
widmen kann“, sagt Lisa Pitl. Sie vertreibt 
Gesundheits- und Wellnessprodukte. Die
Besucher konnten sich ausführlich beraten
lassen und Produkte sogar ausprobieren.

„So eine Messe ist eine Gelegenheit, sich
dem Kunden zu präsentieren – selbst wenn
er aktuell gar keinen Bedarf hat“, sagt Kai 
Fischer von der gleichnamigen Schreine-
rei. Für den Fall des Falles bleibe man so in
guter Erinnerung. Einen Tisch aus Nuss-
holz, der sich mühe- und stufenlos und oh-
ne Einlegeplatte von 1,60 Metern auf 2,10 
ausziehen lässt, hat Fischer gleich in den
ersten Stunden samt den dazu gehörenden
Stühle verkauft. „Die Leute waren begeis-
tert von diesem System“, freut er sich.

Wer im Herbst ein wohliges Kaminfeuer
schätzt, der hat momentan schlechte Kar-
ten, wenn Feinstaubalarm herrscht. Dank
eines speziellen Filters im Schornstein
können solche Festbrennstoff-Öfen weiter
betrieben werden. Die Firma Schrage Feu-
erwelt baut solche Filter ein. „Man be-
kommt dann eine Ausnahmegenehmigung
beim Amt für Umweltschutz in Stuttgart“,
sagt der Mann am Stand.

Aber nicht nur große Produkte, auch
kleine Genüsse stehen bereit. Petra Mi-

chaela Oesterle stellt „Feines
hinter Glas“ her und die Besu-
cher können die leckeren
Fruchtaufstriche und Chut-
neys probieren. Am Stand der
Confiserie K und M gibt es
köstliche Schokoladen und
außergewöhnliches Gebäck.
„Wir sind zum ersten Mal da-
bei und ich bin begeistert, was
es hier für einen tollen Mix

gibt“, sagt Michaela Mahn. 
Weiter geht’s, jetzt passt ein kleiner Kaf-

fee. Corrado Celebre ist Coffeologe und be-
treibt seit kurzem eine Kaffeerösterei samt
Schulungszentrum in Fellbach. Auf den
Kaffeepäckchen sind die Bauern mit Na-
men und die genaue Lage der Plantage ver-
merkt. Celebre bildet auch Gastronomen in
Sachen Kaffee weiter. „Der Genuss geht in
eine ganz neue Richtung, die Branche ent-
wickelt sich erst“, sagt der in ganz Deutsch-
land gefragte Mann. Manche Sorten wür-
den grob gemahlen und eher dünn wie Tee 
aufgebrüht, andere als Kaltauszug auf Eis
getrunken. Ein ungewohntes Geschmacks-
erlebnis, das es sich kennen zu lernen lohnt.

Messe 48 Fachgeschäfte zeigen in der Alten Kelter ihr Leistungs-
spektrum und nehmen sich Zeit für Gespräche. Von Brigitte Hess

Den größten Stand bei der Messe in der Alten Kelter haben die Stadtwerke Fellbach.

An einem Gemeinschaftsstand präsentiert sich der Gewerbeverein Schmiden.

Künstlerin Deng Xiaomei. Foto: Brigitte Hess

„Ich bin ganz 
erstaunt, was wir 
in Fellbach alles 
für Fachgeschäfte 
haben.“
Grafikdesigner Bernd Bürkle 
gefällt die Messe 

D
er 83-Jährige, der Anfang Septem-
ber in seiner Wohnung überfallen
worden ist, konnte das Kranken-

haus mittlerweile wieder verlassen. Dies
bestätigt Rudolf Biehlmaier vom Polizei-
präsidium Aalen. Dennoch gibt es noch kei-
ne abschließenden Ergebnisse zu dem 
Überfall in der Esslinger Straße in Fellbach.
„Wir sind dabei verschiedene Spuren aus-
zuwerten. Solange das nicht abgeschlossen
ist, gibt es ermittlungstechnisch keine Neu-
igkeiten“, sagt der Aalener Pressesprecher. 

Nach wie vor beschäftigt die Kripo
Waiblingen die Anzahl der Täter. In seiner 
Vernehmung sprach das Opfer von drei
Männern und einer Frau, die ihn überfallen
hätten. Gegenüber der Boulevardpresse
sagte das 83-jährige Opfer: „Es waren vier
junge Männer und zwei Frauen. Sie schlu-
gen mir immer wieder aufs linke Auge.“

Was sich tatsächlich an dem Freitag An-
fang September in der Esslinger Straße in
Fellbach abgespielt hat, dazu wertet die 
Kripo aktuell Spuren aus. Bis auf weiteres
geht sie von folgendem Szenario aus: Gegen
20.10 Uhr drangen die Täter in das Haus des
Seniors ein. Sie verbanden ihm die Augen,
nachdem sie ihn niedergeschlagen hatten,
und fesselten seine Hände auf dem Rücken.
Anschließend durchsuchten sie das Haus.
Danach flüchteten die Täter in unbekannte
Richtung und ließen ihr Opfer mit erhebli-
chen Verletzungen am Kopf zurück. Der
daraus resultierende schlechte Gesund-
heitszustand, der einen längeren Kranken-
hausaufenthalt notwendig machte, führte
dazu, dass sich die Ermittlungen verzöger-
ten. „Der Senior ist nur eingeschränkt ver-
nehmungsfähig“, erklärte direkt nach der 
Tat der Pressesprecher Biehlmaier.

Ermittlung Spurenauswertung 
des Überfalls auf 83-Jährigen aus 
Fellbach läuft. Von Simone Käser 

Das Opfer liegt 
nicht mehr im 
Krankenhaus

Kantorei 

Kinderoper Brundibar 
wird aufgeführt
Fellbach Die Oper Brundibar für Kinder 
wird am Samstag, 11. November, um 16 Uhr
in der Musikschule Fellbach von Jugend-
chorkindern der Singschule der Kantorei 
Fellbach aufgeführt. Dauer circa 45 Minu-
ten. Eintritt ist frei. Die Aufführung be-
inhaltet Überraschungen. Es wird empfoh-
len, ein zusätzliches Taschengeld mit zu
nehmen. Inhalt ist ein Sängerwettstreit 
zwischen Kindern und Erwachsenen.
Unter dem Motto „Gemeinsam erreichen
wir das Ziel“ versuchen die Geschwister Pe-
píček und Aninka ihrer kranken Mutter zu
helfen – aber die Kinder haben kein Geld.

Neben den Jugendchorkinder der Kan-
torei wirken Margret Augst und Bärbel We-
ber mit. Solisten sind Patrizia Piras, Götz 
Thumm und Juan Camilo Yepes. Die Lei-
tung hat Kantor Thilo Frank. sk

Fellbach 

Handtasche aus Auto geklaut
Eine 44-Jährige hat am Freitag gegen 17.50 Uhr 
ihr Auto auf dem Parkplatz eines Elektromarkts 
in der Bühlstraße abgestellt, um in das Ge-
schäft zu gehen. Als sie circa zehn Minuten 
später wieder kam, war ihr Auto auf der Beifah-
rerseite aufgehebelt und die Handtasche fehl-
te. Darin befanden sich ein vierstelliger Geld-
betrag sowie persönliche Dokumente und 
Schlüssel. Zeugen sollen sich an das Polizeire-
vier Fellbach unter 0711/ 5 77 20 wenden. sk

Fellbach 

Unfall trotz Vollbremsung
Ein 54-Jähriger ist am Samstagmittag auf der 
Höhenstraße unterwegs gewesen. Von dort 
bog er nach links in die Siemensstraße ab. Da-
bei überschätzte er die Entfernung des auf der 
Höhenstraße entgegenkommenden Hyundai 
eines 60-Jährigen, welcher geradeaus weiter-
fahren wollte. Dieser konnte trotz Vollbrem-
sung den Unfall nicht vermeiden und fuhr fron-
tal in die rechte Seite des VW. Verletzt wurde 
niemand. An den Fahrzeugen entstand ein Ge-
samtsachschaden in Höhe von 10 000 Euro. sk
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